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Königl. Provinzial⸗Jrfelligenz⸗Comtoit im Peſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nie. 385. 


Do. 55. Freitag, den 24. April. 1846. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. April 18 16. 
Herr Oberſt⸗Lieutenant und Brigadier Enke aus Königsberg, Herr Dr. med. 
und Staals-Rath Goum⸗Gochſmallo auß St. Petersburg, Herr Kammerherr von 
Maſſow aus Pelonken, Heir Lieutenant a. O. Miſch aus Subkau, Herr Gaſtwirth 
Kramtz aus Marienwerder, Herr Landwirth Zeihe aus Königsberg, Frau Cäcilie 
Bailat nebſt Söhne aus Moscau, log. im Hotel de Berlin. Herr Major v. Bohlen 
| aus Königsberg, Herr Kammer⸗Rath H. Bötteken u. Herr Oekonom A. Botteken aus 
Rehda, Herr Kaufmann C. Dammann aus Thorn, log. im Engl. Hauſe. Die Herren 
Oeconomen Gebrüder Lehmann aus Klietſch, Krotel aus Königsberg, Herr Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Schultz aus Graudenz, log. im Deutſchen Haufe. Herr Oben⸗Amtma 
| Schmidt u. Gemahlin Sobowitz, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts⸗ 
befier Hamilton aus Königsberg, Keilpflug aus Schlafkau, log. im Hotel d'Oliva. 


Herr Kaufmann Wütow aus Stuhm, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kauf⸗ 
leute Rauch aus Culm, Kaliſcher aus Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekanntmachungen. 
1 Der Kammfabrikant Carl Julius Fritze und deſſen jetzige Ehefrau Emilie 
Wilhelmine geb. Voigt, haben durch einen am 11. October 1845, vor Eingehung 
ihrer Ehe hieſelbſt errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. März 1846. a 
| Königl. Lande und Stadtgericht. N 23 
2. Die Juliane Renate Emilie Schwarz geb. Weſſel hat nach erreichter Groß⸗ 
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jahrigkeit die inſchaft der Güter mit ihren Ehemanne dem Kaufmann Gott⸗ 
lieb Wilhelm Schwarz rechtzeitig ausgeſchloſſen, it dagegen die Bemeinfchaft des 
Erwerbes mit ihm eingegangen. 5 f 

Danzig, den 2. Aprit 1846. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 

3. Der Bäckermeiſter Carl Gottfried Berger und deſſen Brant Emilie Marie 
Froſch, haben durch einen am 14. April c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. April 1846. 8 x 

Königliches Land: und Stadtgericht. 
Prämien ⸗Verthei ung. 

Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe dei nachbenannten Keinen Brand⸗ 
feuern find folgende Prämien, welche von den Theilhabern auf der Kämmerei⸗Kaſſe 
in Empfang genommen werden können, bewilligt worden: 

A. am 9. März a. c., Allmodengaſſe No. 510., Vormittags 10 Uhr. 

1) dem Knecht Ludwig Auriveaur Irtl. 


ER » Carl Rathke 1 rti. 
33 » „ Carl Sawulski 1 rtl. 
B. am 28. März a. c., Hundegaſſe Ne. 301., Abends 11 Uhr, 
1) dem Knechte Carl Hein . IIrtl. 
2) „ » Auguſt Kowalski. 1 rtl. 
3) » » Mathias Konkel . I rtl. 


Dauzig, den 15. April 1846. 
Die Feuer⸗Deputation. 
5. Der Königi. Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Endell zu Danzig und deſſen ver⸗ 
lobte Braut Charlotte Elmire Groddeck, letztere im Beitritt ihres Vaters, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. d. M. die Gemelnſchaft der Güter und 
des Etwerbes in der von ihuen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
** Marienwerder, den 20. April 1846. = 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht 
6. Daß der Oekonom Adolph Kirſten zu Groß Wickerau und deſſen Braut 
Wittwe Sophie Henriette Weylandt geb. Radtke vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt 
Vertrages vom 30. März c., die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. a 5 0 
Elbing, den 1. April 1846. 5 
Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. 


. — — — 


Todesfall. 


MEAN TTT 

7. Geſtern Abend verſchied ſanft unſer jüngſter Sohn John Victor in 
dem noch nicht vollendeten Alter von eilf Monaten. Dieſes zeigen wir, um 
ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt au. Lewis und Frau. 
Danzig, den 23. April 1846. a 5 


r 
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83. Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer geſanden Tochter zeige ergebenſt an. A. L. Bihn. 

Danzig, den 23. April 1846. 
Ber bl WER 
9. Ihre heute vollzogene Verbindung zeigen hiemit ergebenſt an 

Danzig, den 21. April 1346. Robert Rückward, Poſtſeert. 
Laura Rück ward verwitw. Schäfer. 


An ß; 
10 Matinke muſicale im Leut holzſchen Local 
Sonntag, den 26. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps J. Regts, unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 


uu. Im Schahnasjanſchen Garten am Albertus⸗ 


Tage, Sonntag, den 26. Aprit, Concert mit vollſtandigem Orcheſter. Winter Muſikmſtr. 


12. CGaftee - National. 
Heute Freitag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung 
von der Familie Straach. Br ä mer. 


13. Zur Bequemlichkeit der reſp. Paffagiere, welche mit dem Dampfſchiff Dau ⸗ 
zig⸗ nach Königsberg fahren, habe ich die Einrichtung getroffen: daß Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag, als an den Abgangstagen des Dampfboots, Wagen von meinem 
Haufe nach Neufahrwaſſer fahren; Billette A Perſon 6 Sgr. müſſen Tages zuvor 
gelöſt ſein; auch wird gebeten, etwaniges Gepäck mit Namens bezeichnung Tages 
zuvor abgeben zu laſſen. - SE 
Die Abfahrt geſchieht Morgens präciſe 6 Uhr. 2 
Gaſtwirth S. B. Jacobſen, 
a 7 Brodtbänkengaſſe No. 671. 
14. Jemand, der durch Krankheit in die Lage verſetzt iſt, ſein Gewerbe auf⸗ 
zugeben und ſich zuverläſſig empfehlen’ kann, ſucht ein Unterkommen als Aufſeher 
ia irgend einer Branche oder einem Speichergeſchäft. Zu erfragen Goldſchmiedegaſſe 
No. 1073., drei Treppen hoch, hinten. i f 
15. Meinen Bedienten Chriſtian Neubert habe ich aus meinem Dieuſt entlaſſen 
und warne hiemit einen Jeden ihm auf meinen Namen, etwas zu borgen. 

u B. v. Möller, Oberſtlieutenant. 
16. F. Kuhn aus Elbing, empfiehlt zum bevorſtehenden Markte in St. Al⸗ 
brecht, Fein Lager modern und gut gearbeiteter Herrenſtiefel. d 
17° Ein im besten Zustande und voller Nahrung in einer gut gelegenen 
Strasse der Stadt befindliches Destillations- und Schankhaus ist zu vermiethen 
oder z. verk. Nähere Nachricht erth, der Mäkler König, ern: rege 423. 
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N 2 . 3 2 
F. Sonntag, d. 20 Mg. 2. e m. Die Geſellen eee der Weg & 
zum Verbrechen. diam. Gemälde aus dem Volksle⸗ 28 


ben in 5 Akten, nebſt einem Vorſpiele „der Verfüchere. (Seiten, 28 
ſtück zu „Marie-Anne«.) 5 


* 


* 


es iſt mir gelungen, den Königl. Preuß. Hofſchauſpieler Herrn Theodor 5 
Döhring, — den größten Characier-Darfieller, den die Deutſche Bühne jetzt 2 


& beſitzt, — als Gaſt zu gewinnen, und wird derſelbe in den erſten Tagen k. % 


* 


M. den Cyclus feiner Rollen auf hieſiger Bühne beginnen. Möge das ver⸗ J 
4 ehrliche Publikum dies Unternehmen mit feiner tegen Theilvahme unterſtätzen; Ke 
z um fo mehr, als dieſes Gaſtſpiel ſich den intereſſanteſten Kunſtgenüſſen an⸗ 25 
38 reiben dürfte, die jemals auf dieſſeitiger Bühne erſchienen, und mir durch ein 
3% zahireiches Abonnement eine Garantie für die bedeutenden Opfer gewähren, 4 
5% ohne welche Künſtler von ſolchem Werthe nicht herbeizuzjehen find. Folgen- J 
25 de Stücke find für das Repertoir dieſes Gaſtes, welches im Bereiche des I 
3% Komiſchen wie Ernſten die größte Mannigfaltigkeit bietet, vorbereitet: Der 3% 
* Jude (Schewa) u. der gerade Weg der beſte (Etias Krumm). Fauſt (Mes > 
3% phiſto). Die Drillinge (Ferdinand), u. der arme Poet (Kindlein). König 
Lear. Das Liebesprotocoll (Banquſer Müller), und der Verſchwiegene wider 38 
z Willen (Commiſſionsrath Froſch). Tartüffe von Motiere, und die unterbro⸗ 
38 chene Whiſtparthie (Skarabaus). Die Tage der Geäfften (Richelieu). Iſi⸗ 5 
3% dor u. Olga (Oſſyp). Nathan der Weiſe. Clavigo (Carios). Der Eſſig⸗ ve 
27 händler (Dominik). Die Räuber (Franz). Der zerbrochene Krug (Adomi). 38 
dc Kaufmann von Venedig (Shylok). Heinrich IV. (Falſtaf). Madame La- 72 
38 farge oder die Giftmiſcherin, neu, (Rheder Lafarge). ꝛc. 25 
AR Das Abonnement findet auf 10 Vorſtellungen ſtatt; die Preiſe in dem⸗ > 
27 ſelben find Ifter Rang u. Sperrſitz: 15 Sgr., Aer Rang: 10 Sgr. — Yusı 3% 
i ſerdem an der Tageskaſſe 20 u. 12% Sgr., an der Abendkaſfe 25 u. 15 14 
4 Sgr. — Die verehrlichen Winter⸗Abonnenten werden gebeten, ſich bis zum > 
3% 50..d. gefälligſt zu erklären. — 4 
% F. Genee. 25 
VTFVVUVVPVVVCVCCCCCCCCCCCVCVVCCCTCTTCTTTTTTTT 
19. Eine Frau, die mehrere Jahre ein Haus während des Sommers verwaltet 
hat, wünſcht ein ähnliches Engagement 2 Damm No. 1290. 3 Treppen hoch. 
20. Wenn Hoch- und Wohlgeb. Hertſchaften eine unverehel. Perſon zum Nähen 
und Plätten bedürfen, fo iſt dieſelbe zu haben Jakobs⸗Neugaſſe No. 927. 


21. Ein nüchterner und ordentlicher Mann, der die Gartenarbeit wie auch mit 


Pferden umzugehen und zu fahren verſteht, findet von gleich ein Uunterkommen 
bei Jedens in Wotzlaff bei Danzig. 
22. Matzkauſcheg. No. 415. ſteht ein mahagoni Berthimmel zum Verkauf, auch 


wird daſelbſt billig Bau⸗, Meubel⸗ und Stuben⸗Malerei angefertigt. 


S 


23. Eine upothete im Weihe von n 20,000 —40, 000 Rthlrn., bei bedeutender 


Anzahlung, wird zu kaufen ‚gelacht. Das Nähere daräber ll Krüger in 


Marienwerder. 
24. Das hieſelbſt alten Roß No. 842. belegene Giundſtück, eine alte Nahrungs: 


ſtelle, ſoll aus freier Hand ohne Einmifhung eines Dritten ſof. verk. werd. Die 


Bedingungen f. täglich im Grundſtück ſelbſt v. Beſitzer zu erfahren. 

28. Es hat ſich am 22. d. M. ein Spitzhund verlaufen. Wer ihn Jungfer⸗ 
gaſſe No. 727. abgiebt erhält eine angemeſſene Belohnung. 

26 L. Neus aus Elbing, empfiehlt zum St. Albrechr⸗Markte ſein Lager mo⸗ 


— und gut gearbeiteter Damenſchuhe und Stiefel. Die Bude ift mit einer ſchwar⸗ 


zen Firma bezeichnet. 

27; Ein ſtarker Burſche ven ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen melde ſich Sandgrube No. 465. Daſelbſt iſt auch ein faſt neuer eiſerner 
Ofen zum Verkauf. f g 8 


nn ge n. 
28. In Ludolphine, zwiſchen Oliva und Zoppot, ſind für Herrſchaften Logis, 
ſowohl einzeln wie zuſammenhängend, für den Sommer, nebſt Stallung und Wa⸗ 
genremiſe zu vermiethen. 
29. Ju Schwabenthal b. Hliva iſt z. Sommer ein Logis von 3 Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten, auch Wagenremiſe und Stallung zu vier Pferden, billig z. verm. 
30. An der großen Mühle 351. iſt eine Stube mit Meubeln billig z. vermieth. 
31. Bootsmannsgaſſe 1178, Wafferf., iſt 1 Stube m. M. z. 1. Mai zu verm. 
32. Fleiſchergaſſe No. 116. iſt ein Pſerdeſtall, eine Wagenremiſe und ein Wa⸗ 
genſchauer zu verm. und den 1. October zu bez., jetzt wird 5 als Lakirremiſe be⸗ 
nutzt. Das Nähere erfährt man Fleiſchergaſſe 125. 
33. Langfuhr No. 5 dem Amortſchen Grundſtücke aber iſt eine Untergele⸗ 
genheit mit eigener Thüre, beſtehend in. zwei Zimmern nebſt Küche, Keller und 
andern Bequemlichkeiten, auch, wenn es gewünſcht wird, Remiſe und Stallung zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 
39. beim Maler Jahn Junior. 
35. Eine Stube mit Nebenkabinet iſt ſofort zu vermiethen Glockenthor 1973. 
36. Heil. Geiſtgaſſe 921. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
37. Pfaffengaſſe 827. iſt eine Stube mii Meudeln an einzelne Herren z. verm. 


38. Langgaſſe 513. it. eine Wohnung von 3 — 4 Stuben nebſſ Kel⸗ 
ler und Boden zum 1. October zu vermiethen. 

39. Breitenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke 1946. iſt ein freundlich meublirtes Zim⸗ 
mer an einen einzelnen Herrn oder Dame zum 1. Mai billig zu vermiethen. 

40. Burgſtreße 1668. iſt e. Stube m. Beköſt. an 2 oder 3 Herren bill. z. vm. 
41. Goldſchmiedeg. 1092, iſt eine Stube mit Meubeln nach vorne zu vermieth. 
42. Breiteg. 1196. 6. iſt ei eine Stube u. Nebenk. m. Meub. an in einz. Perſ. z. om. 


e 
43. Mittwoch, den 29. April e. a, Nachmittags 3 Uhr, wird der Untergeiche 


PRRE 


nete — für Rechnung, den es angeht — in öffentlicher Auction am den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung — an Ort und Stelle — berkaufen: 
s Das am Groddeck⸗Speicher liegende Lichterfahrzeug „Ottilie“, groß: 35 
Laſt, mit deſſen dazu gehörendem votſtändigem Inventarium, in dem Zuſtände, wie 


es ſich jetzt befindet. Das Fahrzeug hat im vorigen Winter eine bedeutende Re⸗ 


patatur erhalten, und iſt jetzt in einem fehr guten fabrbaren Zuſtande, wovon Kauf⸗ 
luſtige ſich zu jeder Zeit des Tages überzeugen können. > 
Hendewerk, Mäller. % 


— — 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. g 
44. Hoßfelts Werke, halb franz geb, für 12 rtl. z. hab. Halbengaſſe No 272. 


45. In Schwadenthal bei Oliva ſtehen 70 Klafter kteingemachte, harte Stub⸗ 
ben zum billigen Verkauf. 

46. In Schwintſch bei -Prauſt ſiehen 3 fette Ochſen zum Verkauf. 

47. In Neufchottland No. 10. bei Luſchnath ift Blumen⸗Saamen und ſehr ſchöne 


Sorten Georginen, die gleich gepflanzt werden können, um damit zu räumen äu⸗ 

ßerſt billig zu verkaufen; ſo wie auch viele andere Gartengewächſe. 

FFF OOEOIOIOOOO2 So 
48. Wollene, leinene und baumwollene Hoſen⸗ auch Rockzeuge, haben © 
wit in den neueſten Muftern erhalten, ſowie ganz ſchwere, glatte und geſtr. ® 
weiße und graue Hoſen⸗Otilliche. . 


8 Gebruͤder Schmidt „ Langgaſſe No. 516. 
IOOUPIIOHOTOSOIGS ION X 500 


2 Neiße Koch ⸗Erbſen, die früher 6 gr. gekoſtet, verkaufe ich jest 


men 3 3 fgr. pro Metze, Hirſegrütze A 83 fr., grebe Duchweizen⸗ 


N 


1 Grütze 7: {gr ed. Graupe à 7 for. Perlgranpe a 11 ſgr., feine 


n Buchweizen⸗Grütze a 14 fgr. pro Metze, ächte Schwadengrütze a 5 ſgt. 


bre H. Kapnziner-Erbſen, fo wie Hanf;aat, Mohn, Rüb⸗ und Kanarienſaat 
iind ſtets zu den billigſten Preiſen zu haben bei Wilhelm Faſt. 


30. Maſtricher Sohlleder in Bürden, Stockholmer Dylta⸗Braumoth, engl. Stein⸗ 


kohlen⸗Theer, engl. Patent: oder Tunnel⸗Cement in Tenntn, grauen, gelben und grü⸗ 
nen Ocker, pol. gelben Seufſaamen, ſchwarze geſottene ttockene Pferdehaare, Pock⸗ 
holz, Buchsbaumholz, kleine trockne Orangen, Schwefelblüthe, Lakritzenſaft, Citronen⸗ 
ſchaalen, Medicin⸗Stöpſel, Paſewalker Bruſt⸗ u. Voll⸗Ciaaſter erhält man billig bei 
Jantzen Gerbergaſſe Ro. 63. 


z. Die neueſten Sommer⸗Nock⸗ u. Beinkleider⸗ 


Stoffe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle, empfiehlt die Tuch: und Leinwand⸗ 


Haudlung von Driedger und Stidkig, Langgaſſe 513. 27 { 
52. Kite Thymoteumſaat a sı u v. . u sone Saatwik⸗ 
ken erhält man Hundegaſſe No. 305. 


= mı = 


53. Schöner Sommer⸗Ruͤbſ en zur Saat iſt käuflich zu haben bei 
5 " 8 f Th. Behrend & Co. 
54. Ganz moderne neue Sophas mit Pfedern, Damaſt und blanken Nägeln be⸗ 
ſchlagen ſtehen zu verkaufen St. Katharinen⸗Kirchenſteig 522. 1 Treppe hoch. 
55. Kehrwiedergaſſe 247. find große Hühner zu verkaufen. 


.— 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Freiwilliger Verkauf. ER 

Das zur Schloſſer Franz Koſchinskiſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige Grundſtück 
auf der Altſtadt in der Verlornengaſſe, unter der Servis⸗Nummer 55. und No. 3. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 230 Thlr., ſoll 

den 30. (Dreißigſten) Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Es iſt die Bedingung aufgeſtellt, das jeder Bieter 23 Thlr. baar als Caution 
niederlegen muß. Die übrigen Kaufdedingungen nebſt Tare und Hypothekenſchein 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danztg. 
Immsdilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Ottalßyn 3 dem Erbpächter Nico⸗ 
laus Ziemannſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks, welches 
zu 4 pro Cent auf 623 Rthl. 10 Sgr., 
* 5 » » » 498 » 20 » 
8 „  BERET BEA, UA 
gerichtlich abgefchätse iſt, fo, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 28. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Hofe zu Zalenze an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. ; N 
Neuſtadt, den 7. Februar 1846. 

Das Patrimonial⸗Gericht Zalenze. 


5 Edicetal⸗Citiatlon. 
58. Nachdem der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns George 
Guſtav Alex eröffnet worden, fo werden die unbekannten Creditoren deſſelben hiemit 
aufgefordert, ſich in dem auf 
den 16. (ſechszehnten) Mai e., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgetichts⸗Rath Weger angeſetzten Termin mit ihren 


ze 


— 


- Anfprüchen zu melden und diefelden vorſchrifts mäßig zu liquidiren. 


Sollte Einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminal⸗Rath Skerle, 
Völtz und Täubert als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, eis 
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nen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerecht⸗ 
ſame zu verfehe = i i 0 
SE ..  Derjenige von den Vorgeladenen aber, welchet weder in Perſon, noch durch 

einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
hi daß er mir feinem Anfpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
n übriger Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Hi] Danzig, den 21. Januar 1846. - X 
Il, * . RNönigl. Land» und Stadtgericht. 

Getreidemarkt zu Danzig, 
f vom 17. bis inel. 20. April 1840 

1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3343 Kalten Getreide über 
baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1844 2. unverkauft u. 763 Lit. gefpeicherr. 


J RE RE IE a 
Weizen. | Roggen. Miden, Gerſte. Rub ſen Erbſen. 


3 — 
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1. Verkauft Laſten - 624 | 695 | EEE 
| Gewicht Pfd. 10-192 10a 


J 
| 
| 
Preis, th lr. 150 —155 10131058: Be ZZ | Ba 
| 
* 
2. Unverkauft!Laſten 51 38 | — 
i 


II. Vom Lande: 5 
d. Schffl. Sgr. — — | — 


r | 
ii ; Thorn paſſirt vom 15 17 April 1846 und nach Danzig beſtimmt: 
0 \ 1312 Stück fichtene Eiſenbahnſchwellen. 7 
63 = 282 Föffer alt Eiſen. 

0 1000 Schock Tonnenbände. 

N 1000 , Thierfnochen. - 

fi 15 Kiften Stearinlihte. 2 


